
Folgernde Sätzo aas 7IE1TBZES ['DEUTSCHER THEOLOGIE"*j welche
rfaeitsgemäH wiedergegeben zu ftabon Uborzougt bin.sind I r r tv/ahrneitsgemag wiedergegeben zui nftbon uborzougt bipfsind i r r

und unchristlich und werden hretnnit als lrrlofiro hirifl6flto.(.lt

zelnen organisiert.durch tausend Acorn rinnend Volk uhd Reich um
Geschlossenheit und Genossenwecon schafft.""....Es ist das Loben
aus Gott,das im Organischen wirkt und will.da3 iedos Eihsclwoson
sich dem Ganzgefüge dionond einreiht"(S.57). - Diese Eingliederung
ist gut und cnristlich,aber os ist nicht wahr,daß d^s "Reich Got-
tes" sei.

2) Sünde: •..."daß. die Sünde ein TTidorspruch gegen dio 'Tahrhoit

3) "Sünde ist....Tff5iaIT von Gottes Ordnungon, und es gibt de-
i l " (S102)

3) Sünde i s t . . .
ren vie l?" -(S.102).

4) f|f»i h d
v? ( )

4) f|f..»ir sahenjda^ Sündg nicht eigontli9h einen moralischen,son-
dern einen organischen Mangel d a r s t e l l t , e i n e Absonderung von dem
gött l ichen LoDnprozeßu i e er a l große U i v m f

g n s ng s , e i n e bsnderung von de
göttlichen LoDensprozeß,uie er als großes Universum auf uns zu-
ßommt." (S.124/25.)

5) E i " i
die

gegenwärtig uosoniiiicnsTJo öunao; KonnzeicanoL LÖ.IU.-:; •
6) "Auen Christus i s t ja nichts anderes (!) als dor Zougo der

Gottheit und dar: Kind desselben Vators.dor die Urtturordnun^ pe-
geben hat" (S.97). "

V) Zur Frago.woshalb Christus in die l/olt kam: "Die ilonnohon
lernten an ihm porrrQifen.daß Gott das Loben is t und daß jLfl CIIQ
ITolt"cfor: ijatur durch Ihn das l/ork dor GoschichFo hinQingcstQj.lt
i s t und"^äf3 diese iilntwicklun/r ziioinor lleilsgoHchichte sichVQ—
stalten so l l . *So wurSe" tJosus ühirintus dv̂ r h'ünxjx a l ler doror,die
die Süncie v/idor die göttliche LobensOrdnung zu. bekämpfen sich be~
rufon fiihlon.So wurde das von ihm verkündete Hoich Gottes zum Aus-
druck der ITioderherstellung der;durch don Sünffönrall^goschändoten
Schppfung und damit zum Inbegriff a l ler Lebensaufgaben auf dionor
Erde." (5*104.)

8)
ganum de
der Schöpfungsordnung .._

9) Zur Rochtfortigunsslohre:
a) "Sagen wir aber zum deutschen Christen: Du hast von Gott

pharisäischer Art behaupten: Ich habe dios und das getan.Ich bin ge-
recht fort igt. Vielmehr wird er sich sagen: Gott spricht das letzte
7ort,der mir alles zu oigon gab und dor da weiß und sieht.v/as ich
getan habe und v^s ich tun konnte.Ist Gott für mich und bin ichvsoi-

tigt vor dem heiligen Gott." (S.124,)
10) "T.Tir sahen, öa3 Rechtfertigung immer da besteht, v/o wir uns

aus dem Glauben heraus für Cfott entscheiden, aber stets aus dor in-
neren Spannung heraus zur Tat vordringen, selbst wenn diese Tat et-
was uov/agtos ist,aas sich theologisch nicht rostlos verantworten
laßt (2 1P5 )

ULüfr1!? 'yoraussotzuaefttr dio Hebe ist dns Loben." (S.58.)
.12) lt7olkstumIIImglr/io Beyer moint,im

IMtstrcng füeologischon Sinnfln
ein r'f!vorletzter"" "ort sein.Dio -Thoologio dor^DoutscKon Christonfl(l
hat den -tut, diesen vorletzten 'Jert in Sor heutigen Situation der
Menschheit dann und wann als l^tgten 7ert zu verkündigen,sofern Gott

+) Deutsche Theologie im UmriS.vpn Friedrich ITionoko.Dr.ühil.jObcr-
konsistorialrat im Evangolisclion Oborkirchoarat,Berlin,Heichsrofo-
ront .dor ßlaubensbor/oguag "DouLt?scho Christen" für Theologie und Hoch-
schulo.Schriftonroiho der "Deutschen Christon'jHrsg.:JoacOosflen-
feldör,Br.5. Soldin 1933. KktfjK)



•g&iüe Sprachp houterlft anöoror '/eiso als sonst rodet, lix r i i^cn,
dä^ te r in qiri fMPJagrvi.s"!T> l i p g ^ aber sehen auch dieses "Tagnis im
aiaubon gereicht fer t ig t ." Ts.&^.J ;

. 13) f t"ir, haoon auah di-o-; fo?\te Zuversicht zur.. Schu l̂o dos Dritton
Reichs^ da3 :.-sio, deto ,Kinriei aus • Grlaubon., h;oraus isoirion; Zusnnnonhang
mit ?ÖIK unäiRa-ass offenbart:.;'Diese Glpub^nshaltung i s t für uns
Korn und "Stern Ucr kommenden ^vangoliöchen Doutschon. KirchoB

: Daru
wagtonv/ir o& auch als ; !>"DÖU ;Ftcho Ch:ristenM.!?..dlo: kirchllchQ Nou-
göstaltuhs, 7or2uberaiten. lfnrS" l^7.) " : , I

rum

, ̂ ntiiortpt auf !dios:G; Irrtümer durch -ein Bokonntnis,
die christlichen Antliarton ^uf diö betreffenden Fragen

e n t h ä l t ? .... ,:; ^ v ; ; : ; ; ; - : : 1 : ; ';-:; •• _••;-;•----•—•;• ^ _ _ , ,. ; •.. •••

. » Ilastatus.


